
V °*ube eingeschlagen. Der Negus von Abessimen
N ^ Alt diesem verblüffenden Schachzug Italien treffen,
dl zunächst schien es auch, als ob die Konzessionsbewilli-
Ü,!Seinen geradezu katastrophalen Schlag für Italien dar-

i Vei näherer Betrachtung zeigt sich freilich, beson̂ rs
Sm die britische Regierung  dem abessiNischen
Mer offiziell geraten hat , den Konzessionsvertrag vor-

zu unterzeichnen, daß der Schachzug des Regus
i° ^ plomatische Lage eher zu verschlechtern und die

^ . Angelegenheit zu komplizieren scheint Daß dre Kon-
Kserteilung gerade setzt, drei Tage vor der Sitzung des
t, °kbundsrates der englischen Regierung außerordentlichun9enphm;r+ ' „«ut  nitfi hon Wnttßrfttmmen und auchist ^ °undsrates der englischen Regierung auheroroenmw
genehm ist ' geht aus den Blätterstimmen und auch
"^ hervor, daß England amtlich in Rom die Erklärung
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Meldung von der Verleihung riesiger, den größten
^ssiniens umfassender Oelkonzessionenan eine bn-

^'erikanische Gesellschaft hat in der ganzen Welt wie
«°mbe einaeicklaaen. Der Regus von Abessinien

1 wiuur , UUH Vi-limuiiu umuiu ; *•» , V1
°°n liefe, daß der Regierung von den Verhandlungen
?!°ni Abschluß nicht das Geringste bc'chlrtfirtM flPinfnriirfr 1t

>■aoicmim nuyi vus weuiiai « bekannt gewesen sei.
)fn■-Jen hat auch Italien Einspruch in Addis Abeba er-

Mitteilung des englischen Auswärtigen Amts in
abessinischen Kaiser angeraten wurde, dm Konzes-

l-isK die englisch-amerikanische Gesellschaft nicht zu er-
C:  f'ndet in der englischen Presse allgemein ZustllM>"loet ln der engiljcyen Preue uuytmem v Mi *„

Der diplomatische Korrespondent des »Observer
''' darauf hin, welche Ueberaschunĝ die Nachricht überPaus hin, welche ueoeratcyung

iî nlunq der Konzession erregt habe. Der Bericht habe
V °SU Bestürzung in Anbetracht der bevorstehenden Vol-
^dsratstagung hervorgerufen . Wie unbequem der
!ü̂ über die Beteiligung englischer Interessen gewesen
febe verständlich, wenn man feststelle, auf welcher
Hudtage Großbritannien in Genf vorgehen will. Das
Erinnert daran , daß die abessmilche Regierung schon
i» 'Mgerer Zeit eine Petroleumskonzession in Dankalmneraeben babe. Die jetzt
^ '"^ italienische' Gesellschaft' 'vergeben^̂ habe Die 'chtZeichnete Konzession stelle darum eine grobe Berlet-
Ü .d'ftes vorher abgeschlossenen Vertrags dar Offenbar

die britischen Leitungen , die sich setzt kampflustigGroßbritanniens und die Ver-
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jungen zugunsten ihrer britischen Sonderinteressen
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oie britischen Zeitungen , v,e |iu; mir
Völkerbundspolitik Großbritanniens und die Ver
" Abessiniens ereiferten, IK K \ "aueiiimeu » tusii ****»*/ / * . . i rtM r; rt

°bwägen . Mimt

„ °uf sich selbst.
& der Ueberschrift „Verlegenheit um die Petroleum
lÄon in Abessinien" unterstreicht auch '-Pvpolo di

in zahlreichen Londoner. Pariser und Wash'Ngto
KZbldungen den fatalen und peinlichen Eindruck den

usationsnachrichtdes „Daily Telegraph allenthalben
gerufen habe. 'prüfen habe. ,

diplomatische Berichterstatter der Preß Association
E ?. Das Abriicken der britischen Regierung von dem
® Oelabkommen

dÄ
C|l0
9 9

ft
-K

K » w Oelabtommm Hai imJämlmte m J -W^„.^ 'rkuna aebabt und unberechtigtes Mißtrauen zer
Ci - Die Oeffentlichkeit des Auslandes ist beruhigt wor°
L °' ch di? « .»ab- der Ta,fache, d°b de. O-w» -
%„Un Qen hinter dem Rücken  und o h n e W l s,  e n

Kschen Regierung durchgesührt worden sind und daß
b? r>t,sche Regierung sie nicht nur mißbilligt , sondern
LKn Gesandten kn Addis Abeba angerme en hat . dem^ k. den Rw aeben. die Konzession noch in der chano
^Aalten . Die Erklärung hat gezeigt daß die dntisch
}%- aut etwas toouuere»

und sie hat die Grundlosigkeit des ausländischen
^ M°ns gegen England dargetan Am Samstag schie-

die Aussichten sür eine Beilegung des Streites
\ d'e7eue L7dun ^ verschlech7ert̂zü l)aben. Aber die

L'̂ ung Regierung hat die Möglichkeit neuer Gegem
den Mächten in dieser Frage beseitigt. Es 'st

denkbar, daß die Atmosphäre m. Genf wo an
der Völkerbundsrat Zusammentritt. ,etzt wen i

'-i spannt  sein wird , als es ohne den Oelvertrag
- ü sein werde, i>, ^ >e>n werde. ^

vch die Montagblätter stimmen der Erklärung deö s êlabkommen Vorbehalt
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Addis Abeba. 2. Sept
Der Konzessionsvertrag beherrscht augenblicklich das

politische Leben der abessinischen Hauptstadt. Am Akontag
hat der italienische Gesandte Gras Vinci »m Aufträge seiner
Regierung beim Kaiser von Abessinien Einspruch gegen
den Vertrag erhoben, durch den alte italienische Rechte
verletz« würden. Aus abessinischer Seite ,st man dagegen
der Ansicht, daß dieser Einspruch auf Grund der Vertrage
nicht gerechtfertigt sei. Der britische Gesandte erhielt aus
London Anweisung, den Kaiser zu veranlassen, den Ver-
trag auszuheben.

Wie hier weiter bekannt wird , wird der Konzessions-
nertraa iowohl im amerikanischen wie im abessinischen han-
delsreqister' eingetragen werden. Das Gesellschaftskapital
wird als rein amerikanisch ausgewiesen.

Der Unterzeichner des Vertrages. Rickett.  wird an
der Genfer Völkerbundsratssihung über die abess,msche
-krage teilnehmen, die, wie man hier erfahrt. Voraussicht-
lich aus den 7. September verschoben werden wird.

Der Kolonialsekretär der italienischen Gesandtschaft,
Bazzani erklärte dem Vertreter des Deutschen Nachrlchten-
bü/os daß demnächst auch der letzte männliche italienische
Ana erstellte sowie das gesamte Gesandtschaftspersonal
Abessinien verlassen  würden . Ferner teilte er mit,
daß. bevor

ein Luftangriff aus Addis Abeba
erfolge 48 Stunden vorher eine  W a r n u n g an die Be-
völkerunq sowie an die Ausländer ergehen werde.

Hierzu wird von abessinischer Seite erklärt, daß em
Bombenabwurf auf Addis Abeba gegen das Volker-
recht  verstoßen würde, du . s sich um eine offene Stadt
handele.

England weiß von nichts
Eine Erklärung Sir Eric Drummonds in Rom.

Rom 2. Sept . Der britische Botschafter in Rom. Sir
Eric Dr'ummond, hat Staatssekretär Suvich vfftstell m
Kenntnis gefetzt, daß ihm und feiner Regierung nichts von
dem Abschluß des änglo-amerikanischen Konzessionsvertra-
qes in Abessinien bekannt sei.

In römischen politischen Kreisen macht man _ geltend
bafs auch nach dem offiziellen Reuter -Kommunique da^
Dunkel das bisher über diesem Vertrag schwebt noch nicht
«-»llo-nd aelüftet sei So wird hier als besonders merk-
mürd̂ia und eigenartig empfunden, daß der britische Ge-
sandtê in Addis Abeba oder der dortigen IntEgence Ser¬
vice nichts davon gemerkt haben sollten wie MisterR'ckett
im siiluazeuq in Addis Abeba eintras und mehrtägige
offichelle Verhandlungen mit dem Regus führte. Ebenso
men a begreift man hier, wie der Kaiser von Abessimen sich
in Verhandlungen mit einem britischen Stvatsangehorigen
einlassen konnte, ohne den betreffenden l>lplvviatischen V -
treter des Landes in Kenntnis zu setzen. Alle diese Wider¬
sprüche bedürfen nach hiesiger Auffassung dringend einer
eingehenden Klärung.

Italien verlangt Annullierung
An zuständiger Stelle in Rom wird erklärt, daß der

vertrag unter allen Umständen rückgängig gemacht wer-
ün mL bfl er ieder Rechtsgrundlageentbehre und d,e
mit Italien eingegangenen Verpflichtungen mit Fußen
trete". Italien werde und könne unter keinen Umständen
dulden, daß durch die Manöver einer sogenannten ®
schasls-Gesellschaft. deren Hintermännervorläufig noch nicht
aanr erkennbar seien, ihm die Ziele, um deren Willen das
gan ê Vorgehen gegen Abessinien eingeleitet worden sei. »m
letzten Augenblick unerreichbar gemacht werden sollten.

England untersucht
Nach Erklärung amtlicher Londoner Kreise hat die

britische Regierung eine strenge Untersuchung angeordnet,
um festzustellen, ob bei der durch den Bevollmächtigten
Rickett in Abessinien erlangten Konzession mittelbar oder
unmittelbar britisches Kapital beteiligt ist. Der britische
Gesandte in Addis Abeba hat das Foreign Office telegra.
vbiick dabinaebend unterrichtet, daß es sich bei der Koi -

zePion lediglich um einen Vertrag zwischen der abessinischen
Regierung und einer amerikanischen  Gesellschaft
handele, und daß irgendeine britische Beteiligung nicht er¬
wähnt werde.

Ueber das Ergebnis der Aussprache zwischen dem Ge-
sandten und dem Kaiser von Abessinien liegt im englischen
Auswärtigen Amt noch kein Bericht vor. Der Gesandte
hatte Anweisung, dem Kaiser zu empfehlen die Zustim¬
mung zur Konzession zu versagen oder zuruckzuhalten. Der
Konzessionsvertrag ist vom abessinischen Bergwerksminister,
aber noch nicht vom Kaiser persönlich unterzeichnet worden.

Zum Streit um Llal-Llal
von Italien früher als abesfinisch anerkannt?

Die Pariser Ausgabe des „Neuyork Herold" berichtet,
der abessinische Gesandte in Paris habe erklärt m den
Akten des Außenministeriums von Addis Abeba befindet
sich ein Brief , der besage, daß Italien  früher die Ort-
chaft Ual-Ual als abesfinisch  anerkannt habe. Es

handele sich um ein Schreiben, das der italienische Ge¬
sandte in Addis Abeba, G. Cora , am 18. Januar 1929 an
den Generaldirektor im abessinischen Außenministerium
gerichtet habe und in dem im Zusammenhang m> emem
Bandeneinfall die Ortschaft Ual-Ual als auf abessinischen
Boden befindlich erwähnt werde.

Rach der Mitteilung des abessinischen Gesandten in Pa-
ris sei seine Regierung bereit, die Urschrift  dieses Brre-
fes in Genf  vorzulegen , wenn die Mächte das wünschten.
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berücksichtigt werde, um was es bei der r°m

Citzuna des Völkerbundsrates gehe, wuroe es
HL fein wenn die Regierung die Sache

K st?llM)weigend ' geduldet hätte . Das Blatt betont.
iS  Ver G. über die Art und Weise, in der das Ab.
dî ustandegebracht wurde, eine vollste Rechtfertigungbedeute.
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dem offiziellen Dementi der britischen Regierung
Erklärungen , daß die großen Petroleumgesellschaf-tifne hon. # nn êiiinn^nprtraa des Kerrn'f rt tQrunqen, ouv uie

»uyifas nichts mit dem Kouzessionsvertrag des Herrn
tun haben, erscheint in Italien die ganze Ange-

i C Nimer rätselhafter . In Rom gibt man im ubr^
'^ ^ eltecho. das die Bombe des „Daily Telegraph

' bat, breitesten Raum . Unter der Schlagzeile „Viel

Lärm und Ueberraschung der Affäre einer britischen Kon¬
zession in Abessinien" stellt das Sonntagsblatt »Voce
d'Italia " in einem Leitartikel Gaydas fest, daß die Londo¬
ner Regierung erklärt habe, nichts mit der Angelegenheit
zu tun zu haben und vorher auch nichts davon gewußt
haben wolle. In Washington leugne man die Teilnahme
einer amerikanischen Gesellschaft. Ein großer Teil der bri¬
tischen Presse wolle ebenfalls dem Geschäft des Mister
Rickett keinen Glauben schenken. Aufgrund dieser Feststel¬
lung müsse man nunmehr auf italienischer Seite fragen,
welche Glaubwürdigkeit die Informationen des^ Daily
Telegraph ". „News Chronicle" und „Daily Sketch hatten,
die im Namen der Völkerbundsprinzipien eine Agltations-
Patrouille gegen Italien ritten.

Vor der)raisiagung
England bleibt fest. — Um Frankreichs Haltung.

London, 2. September.
Die Bedeutung der am Mittwoch beginnenden Sitzung

des Völkerbundsrates wird von den meisten Blattern m
Leitaufsätzen hervorgehoben. Die „Times sagt u. a., Eden
habe in Genf einen verhältnismäßig geraden Weg vor sich,
hinter ihm stehe geschlossen das Kabinett  und
unfraglich auch die öffentliche Meinung des Landes . Das
britische Volk glaube an den Völkerbund als beste Methode,
die Ideale des Friedens und der Gerechtigkeit aufrechtzuer¬
halten . was auch immer in Gens geschehen werde, um
diese Methode zu zerstören. Von seinem eigenen Vertreter
erwarte es. daß er seine Völkerbundskarte bis zum Ende

"" Das B̂latt lobt die Art und Weife in der die britische
Außenpolitik in den letzten Wochen geführt worden se,. Das
Foreign Office und die britische Presse hatten eine kluge
GleichqüMgkeit gegenüber dem erbärmlichen Ton england-
seindlicher Verleumdungen gezeigt, der sich aus der unter
Staatsausficht stehenden Agentur in Rom ergossen habe.
Das Foreign Office habe auf dem rege mäßigen diploma¬
tischen Weg für Mäßigung in Italien, für klugen Realis¬
mus in Abessinien und vor allem für ein Zusammenwir¬
ken mit Frankreich gearbeitet. Edens Stellung werde da¬
durch umso stärker werden.

Es habe in den letzten 24 oder 48 Stunden willkom¬
mene Zeichen dafür gegeben, daß die b r , t >s che Hal^w«
gegenüber der italienischen Kriegsdrohung m ihrer Selbst-
losiqkeit und Ehrlichkeit besser verstanden  werde,
sisrankreich  stehe vor der Wahl, entweder em wichtiges
Glied in der Kette feiner Freundschaften preiszugeben oder
den völligen Zusammenbruch des Völkerbundes zu ris-

Die Entscheidung, die Mussolini Frankreich ausgezwun-
gen habe, werde nicht leichten Herzens erfolgen. Kemer der
Freunde Frankreichs werde seine Verlegenheit durch einen
Druck vergrößern, aber gewisse Erwägungen allgemeiner
Art müßten angestellt werden.

Der Fall der vor den Völkerbund komme, sei ein
Probefall in' einem viel entschiedeneren Sinne , als die Be-
sitznahme von Mandfchukuo oder Deutschlands Aufrustilng.
Es handele sich um einen vorsätzlichen Angriff
eines Mitgliedes des Völkerbundes auf ein anderes SOu.-
glied. nicht um die einseitige Verwerfung eines ausEwun-
genen Vertrages . Wenn Italien den Frieden breche und
die anderen großen Nationen des Völkerbundeŝ diese
Handlungsweise verzeihen würden so wurde dies. eine
unbegrenzte Aussicht auf »geduldete Plünderun¬
gen"  eröffnen . Das ganze Kollektlvsystem wurde ver-
nichtet und unwiderruflich sein Ende finden. Diese« Fr-
wägiingen könnten sich die logisch denkenden Franz , se
nicht entziehen.

Es handelt sich um Petroleum
Stark« Erregung in der italienischen Presse gegen Abcssinsen»

Vertrag.
Rom. 1. Sept . Nachdem die vier am Samstag früh und

mittag erscheinenden römischen Zeitungen den Ab ĉhlu; des
Konzessionsoertrages im wesentlichen ohne eiaene steiluna-
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nähme vermerkt hatten , bringt die Abenvpresie spaltenlange
Berichte mit großen Schlagzeilen und eigenen Kommentaren.
Die „Tribuna"  seht über ihre Londoner Stellungnahme
die Üeberschrift : „Es handelt sich um Petroleum  und
nicht um den Völkerbund " .

Der Abschluß des Vertrages bedeute , so erklärt die
„Tribuna " , einen Schlag gegen die italienischen Interessen
und habe gerade in der besondere » Lage des Augenblicks
vollends den Charakter eines Faustschlages in den Rücken
Italiens sowohl von Seiten des Negus wie von Seiten
Englands . Der gestern abgeschlossene Vertrag decke ein
Wespennest politischer und juristischer Fragen auf . Vielleicht
wäre es angebracht , von einem Gordischen Knoten zu reden,
der nur mit einem Schwert durchhauen werden könnte.

Das Blatt bezeichnet den Vertragsabschluß als eine
schwere Verletzung der internationalen Verpflichtungen Eng¬
lands.

Englands Rat an Abessinirn
London , 1. Sept . In einer Erklärung des Foreign Of¬

fice wird erklärt , dah der britische Gesandte in Addis Abeba
ermächtigt worden ist , für den Fall , daß der Bericht über
die Erteilung der Oelkonzeffion richtig ist . dem abesfini-
fchen Kaiser mikzukeilen , daß die britische Regierung ihm
rate , die Konzession vorläufig nicht zu erteilen.

Ltrieil im Mdempioristenprozeß

Zuchthausstrafen für die Devifenverbrecher.
Berlin , 3 . September.

Nach dreitägiger Verhandlung verkündete der Vorsit¬
zende des Berliner Sondergerichts am Montag das Urteil
gegen die neun Geistlichen des Nedemptoristenordens , die
sich unter der Anklage des Devisenverbrechens und anderer
Straftaten zu verantworten hatten.

Der 49 >ährige Wilhelm Brinkmann  aus Bo¬
chum erhielt wegen fortgesetzten Devisenverbrechens in
Tateinheit mit teils einfacher , teils schwerer Urkundenfäl¬
schung und Deoisenvergehens sechs Jahre ein Mo¬
nat Zuchthaus,  sechs Jahre Ehrverlust , 100300 Mark
Geldstrafe und 184 000 Mark Wertersatz:

der 55jährige Wilhelm Platte  aus Bochum zwei
Jahre sechs Monate Zuchthaus , drei Jahre Ehrverlust,
30 000 Mark Geldstrafe und als Gesamtschuldner mit Wil-
Helm Brinkmann 16 241 Mark Wertersatz;

der 66jährige Anton Walz  aus Aachen drei Jahre
Zuchthaus , drei Jahre Ehrverlust , 50 000 Mark Geldstrafe
und 107 000 Mark Wertersatz:

der 53jährige Wilhelm Mandel  aus Bonn zwei
Jahre sechs Monate Zuchthaus , drei Jahre Ehrverlust.
10 000 Mark Geldstrafe und 37 000 Mark Wertersatz , da-
von in Höhe von 5000 Mark als Gesamtschuldner mit

^ "de 'r 50jährige Johannes Kugel  aus Heiligenstadt
(Eichsfeld ) drei Jahre Zuchthaus , drei Jahre Ehrverlust.
10 000 Mark Geldstrafe und 21 000 Mark Wertersatz;

der 51jährige Johann Beter Kox  aus Heiligen¬
stadt ein Jahr drei Monate Zuchthaus , zwei Jahre Ehr-
Verlust , 10 000 Mark Geldstrafe und 16 000 Mark Wert-
ersatz als Gesamtschuldner mit Kugel.

Der 40jährige Karl Feldmann  aus Trier erhielt
wegen Begünstigung vier Monate Gefängnsi , die als durch
die Untersuchungshaft verbüßt gelten . Der wegen Begün¬
stigung angeklagte 51jährige Nikolaus Zoller  aus
Bonn wurden freigesprochen.  Gegen den 55jahrigen
Bernhard Brinkmann  aus Baals (Holland ) wurde
das Verfahren abgetrennt , da sich noch eine nähere Unter¬
suchung der Umstände auf dem Postscheck - , Sparkassen - und
Bankkonto des K l o st e r s T r i e r aus der Ze,t von Ende
Mai 1033 bis Ende 1034 erforderlich macht.

Den Verurteilten wird die Schutz - und Untersuchungs¬
haft in voller Höhe angerechnet . Für die Geldstrafen , den
Wertersatz und die Kosten des Strafverfahrens und der
Strafvollstreckung wurde die M i t h a f t u n g d e r R e -
demptoristenklöster  Bochum , Trier und Hetligen-
stadt sowie des Provinzialrats des Ordens  aus¬
gesprochen.

Vor der Beisetzung der Königin

Der König seelisch zusammengebrochen gepl

lieber den Gesundheitszustand

Brüssel . 2.

König L e o»

Flörs

sind in den letzten Tagen die widersprechendstenJlllU Ul UCU viv w IT- "J- - . W
verbreitet worden . Von unterrichteter Seite wirv
mitgeteilt , daß die Verletzungen , die der König
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Unglück am Bierwaldstädter See davongetrager ' <j|j
leichter Natur seien . Dagegen sei der Königs p
so zusam mengebrochen,  daß sein körpertick
stand darunter gelitten habe . .

In dem Programm für die BeisetzungsfeterlE
Dienstag ist ausdrücklich bemerkt , daß der
Trauergefolge eröffnet , und zwar in Begleitung ^
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Erster Flug durch INenfchenkrafl.
Auf dem Flughafen Rebstock bei Frankfurt a . M . wurde
ein erster Flug durch Menschenkraft durchgeführt . Der
Flugzeugführer Dünnbeil legte in einem von den Diplom¬
ingenieuren Haeseler und Villinger konstruierten Muskel-
Flugzeug 105 Meter und bei einem weiteren Flug 235 Me¬
ter in einer Flughöhe von einem Meter zurück . Oben:
Nach gelungenem Flug . Unter : Dünnbeil in der Kabine

seines Fluazeuaes . _ _

Die Urteilsbegründung
hebt u . a . hervor , daß der Fall großes Aufsehen erregt
habe , weil besonders große Werte verschoben seren und
weil die Angeklagten sämtlich Priester feien , die rn threm
Orden einflußreiche Stellungen inne hätten und me «an,
in der die Devisenbestimmungen verletzt worden seien , ve-
sonders raffiniert wäre und weil in Zusammenhang mit
diesen Verstößen von den Priestern auch Verbrechen und
Vergehen gegen das Strafgesetzbuch begangen seien , nämlich
Urkundenfälschungen und die Abgabe falscher eidesstattlicher
Versicherungen . Der Gesamtwert des Gegenstandes der ab-
zuurteilenden Straftaten betrage 360 000 Mark.

Der Vorsitzende erörterte dann die Straftaten im ein¬
zelnen und betonte , daß fton zwei Fällen abgesehen die De¬
visenschiebungen durchweg als „ besonders schwere Fälle ‘ tut
Sinne des Devisenstrafrechts angesehen worden seien , und
zwar mit Rücksicht auf die Stellung und Vorbildung der
Täter , die raffinierte Durchführung und die Höhe des Scha¬
dens . Wenn die Angeklagten auch nicht unmittelbar in ihre
eigene Tasche gewirtschaftet hätten , so hätten sie doch eigen¬
süchtig auf Kosten ihres Vaterlandes dem engen Kreis ihres
Ordens Vorteile verschafft.

Schwagers , des Prinzen von Piemont und oes v ^
Karl van Schweden . Vom Schloß bis zur Katheor » v
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Gudula , 'wo die feierliche Beisetzung stattfindet , f° l0i
königliche Familie dem Sarg zu Fuß.

Der Kronprinz von Italien in Brüssel
gtofi

Der Prinz von Piemont und Kronprinz von ^ j
der den König von Italien bei der Beisetzung oer ^ ^

np. I -.V INI
t ^ ember ),
I ««nannten

Fest M-
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Astrid vertritt , ist in Brüssel eingetroffen . Seine Ä. . leirüiiciu v fr. ßll tF
weilt bereits seit Samstag im Kreise der komg " » -
milie . Der Prinz hat sich sofort ins Schloß bege
sich vor dem Sarg der Königin zu verneigen . _

Botschafter Dr . von Keller Vertreter des Füh - ‘ ^
Der Führer und Reichskanzler hat den Botschaft^

von Keller als Sonderbotschafter des Deutschen Reuv
der Vertretung des deutschen Reichskanzlers sow fii
Reichsregierung bei den Brüsseler Trauerfeterlichte
die Königin der Belgier beauftragt und nach » rüg
sandt.
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Schwere Motorradunsälle — 6 To <«

Freiburg i. Dr .. 2 . Sept . In der Nähe von Wo *
ereignete sich ein schweres Motorradunglück , dem gj
Personen zum Opfer fielen . Das von Ehrenfried aü \M
gart -Degerloch gesteuerte Motorad mit Beiwagen 8". A
erheblicher Geschwindigkeit in einer Kurve 5H. tfif
links und fuhr über die Straße hinaus . Der BeifaY
sofort tot . Der zweite Beifahrer , der auf dem
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erlitt so schwere Verletzungen , daß er im Waldktrchei
kenhaus verstarb . Der Motorradfahrer Ehrenfrwo ^
mit einem Oberschenkelbruch ins Krankenhaus etng, ^ ,?
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Weißenthurm . 2 . Sept . In der Nacht gegen 2
eignete sich in Weißenthurm ein schweres Verkehrs » fl(jf

Zwei Omnibus -Llnfälle — 31 Verletzte
Berlin , 2 . Sept . Gegen 20 Uhr stieß in Spandau

ein Omnibus mit einem Omnibus der Osthavelländischen
Kreisbahn zusammen . 13 Fahrgäste wurden mehr oder weni¬
ger schwer verletzt . — An der Ecke Greifswalder — Ostsee-
Straße in Berlin -N . stießen gegen 22 Uhr ein Omnibus
der Linie S und ein Triebwagen der Straßenbahnlinie 62
zusammen . Vierzehn Fahrgäste wurden leicht verletzt.

dem der 21jährige Toni Schell und der 20jährtg 0
Lehnert zum Opfer fielen . Auf der Hauptstraße in v p
der Kirche verloren die Fahrer die Gewalt über M
schine und rannten mit voller Wucht gegen ine, , »
mauer . Der Führer des Motorrades prallte mit

Wk die
st und

Sanit

gegen die Mauer und zog sich einen schweren Scya " ^
zu , der seinen sofortigen Tod herbeiführte ; / >er jo
der ebenfalls einen Schädelbruch davongetrag -v
starb aus dem Transport ins Krankenhaus . t»;

Cochem . 2 . Sept . Im Martertal ereignete i'
Lutzerath ein schwerer Verkehrsunfall . Der 32 jähr >8 ^
Pfingft aus Thür und der 20jährige Doetsch ,
befanden sich mit dem Motorrad auf einer ^ Gesty^befanden sich mit dem wcororrao au ; einer taF
von Wittlich nach ihrer Heimat . Kurz vor Lutzera v
ten die beiden Fahrer mit einem Lieferwagen
S. _ t. Srt/r Ofvivtvrtffir mitvhrtvi flöthö flllT Dl '' „i.**#{!*
len UlK UtlUtU um eiueiu

durch die Wucht des Anpralls wurden beide auf
geschleudert . Doetsth war auf der ^.Stelle tm, ^ ^ ^ hli»
Pfingft auf dem Transport
seinen Verletzungen erlag.

ins Cochemer Kran

Zugunfall in Bayern
Nürnberg , 2 . Sept . Die Reichsbahndirektion

teilt mit : Kurz vor 20 Uhr stieß im Bahnhof ÄNS ^
Lokomotive des Nebenbahnzuges Ansbach — Bechist
einer Rangierbewegung mit der Lokomotive des
den D 87 München — Hamburg zusammen . Beide ^
tioen entgleisten . Von den Reisenden des ,„b ^
eine größere Anzahl leicht verletzt . Zwei Retsende ^
Lokomotivführer der Nebenbahnlokomotive wuro-
schwerer verletzt.
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22 . Fortsetzung
Cs war ln der Frühe des zweiten Weihnackstages . als ich

am Kölner Rheinufer einen Kraftfahrer traf , der am Steuer
seines Wagens die Landkarte studierte Anscheinend fand sich
der Unkundige nicht zurecht ; denn er sah mich hilflos an und
war froh , daß ich ihn fragte , wohin er wolle . So antwortet«
er denn : ..Nach Moftheim , aber es steht nicht auf der Karte.
Ich Hab Korken geladen für die Winzer . Schöne , echte Kor-
ken, keine Kriegsware , kein Ersatz !"

And gab mir einen Korken in die Hand , frische Ware aus
Spanien . Ich beroch ihn , er duftete nach Herbst und Rinde.
Da bekam ich Herzweh nach Wein , da stieg ein Verlangen nach
dem Rheingau in mir auf , wo jetzt der Heurige in den Kellern
gor . Jahrgang 1918 . Jahrgang des Schicksals . Ob er ein
jSurius wurde ? Ich sagte dem Kraftfahrer : „ 5lom >sch. > muß
auch noch Mostheim , ich will Ihnen gerne den Weg zeigen,
bann spare ich das Geld für die Eisenbahn !"

Der Fremde machte den Platz an seiner Seite frei . Wo
Moftheim lag , wußte ich selber nicht , aber ich wollte hin und
würde das Nest schon finden , weil ich das wollte . Also rollten
wir los , der Wagen hüpfte so jach über die Pflastersteine , daß
ich mir die Zähne in die Zunge schlug. Den Rädern fehlten
die Gummireifen , wie den Kirchen die Glocken fehlten.

Dieses Gepolter zwang mich zum Schweigen , Worte wur¬
den stotterndes Stückwerk , jede Silbe zerbröckelte im Skandal
der Eisenrcider , die den Wagen zur Schüttelrutsche machten.
Ich blickte noch einmal nach Deutz , wo ich die mütterliche Ma-
ria aus dem Rhein gefischt hatte . Und aus der Landstraße hm-
ter Rodenkirchen spähte ich zum Vorgebirge hin . wo Brüh ! lie¬
gen mußte . Die Lust war aber zu diesta ick konnte nur in Ge¬
danken jenem Menschen nahe sein , der mir ein Liter Blut schul¬
dig bleiben sollte . , . , .. . ,

Der Wagen sprang über einen Stein , beinah wäre ich vom
Bock gefallen . In welchem Umstand befanden lick die Straßen.
Löcher wie nach einem Trommelfeuer , der Makadam zerrissen
und zu Atomen zertrümmert . Ein Glück, dab . die Korken noch

nickt auf den Fiajcken säßen , diese Holperci drehte eiNem die
Gelenke aus . Ich fürchtete Darmverschlingung . Gehirnerlchuk-
terung , Muskelkrämpfe . Nie spürte ich gründlicher , daß ein
Mensch mit Eingeweiden gefüllt ist: denn zuweilen rutschte mir
der Magen in den Schlund . ,

Der Mann am Steuer grinste niederträchtig . Er mußte
wohl ahnen daß dieser Galopp meinen Brustkorb innerlich um-
krempelte ; ich bezwang mich, verzog das Gesicht zu einer freund¬
lichen Lüge , hielt Ausschau in die Schneefelder und zeigte ein¬
mal mit dem Finger einen Acker , wo ein Hase mit gestreckten
Löffeln von dannen hoppelte . Auch ein Ueberlebender.

In Bonn hatte ich mich schon an die Bocksprünge des gum¬
milosen Vehikels gewöhnt . Wir bremsten vor einer Kneipe,
gosien frisches Wasser in den Kühler und genehmigten uns eine
Tasse Bouillon , die nach ranzigen Suppenwürfeln schmecke.
Bläuliche Franzosen paradierten in den Straßen , ihre Bajo¬
nette ähnelten platten Zahnstochern . Auf dem Kaiserplatz ro-
chelte ein Tank , vor der Universität triumphierte eine Musikka¬
pelle : Allons enfants - ! Laßt uns gehen . Kinder - !

Warum taten sie' s nicht?
Godesberg . Mehlem , Rolandseck . Wir sahen linker Sand

das Siebengebirge , seine vielfältige Hügelkette war im Dunst
der Ferne einer Kamelkarawane ähnlich . Höcker neben Höcker.

Am Nachmittag landeten wir in Koblenz , wo das Sternen-
banner der Amerikaner auf dem Ehrenbreitstein flatterte . Ein¬
geborene vom Misiissippi und Ohio am Deutschen Eck zwischen
Rhein und Mosel ! Blonde Kerle . Kaugummi im Mund . Shag-
pfeife zwischen den verrauchten Zähnen . Vielleicht weitläufige
Verwandte , denn die Gäste vom Stamme der Yankees waren
doch zur Hälfte aus deutschen Zellen gekrochen . Welche Um-
kehrung überhaupt : Amerikas Intelligenz , zum großen Teil
Made in Germany . bedankte sich wie die Enkel , die in alten
Kalendergeschichten ihren Großvater enterbten!

Auch die amerikanischen Truppen trugen khakigelbe Mäntel.
Joppen und Wickelgamaschen . Doch benahmen sie sich wie
Kinder , kaum wie gedrillte Soldaten . Auf der Rheinprome¬
nade spielten sie Fußball und schrien dabei wie die nackten Wil¬
den . Oder sie fütterten hungrige Möven mit Weißbrot , das
sie in sündhafter Fülle ans Ufer schleppten . Der Eisgang war
ihnen etwas Neues , der hohe Schnee nicht minder . Denn sie
trieben Allotria . Offiziere und Mannschaften durcheinander.
Auch mir flog ein Schneeball ins Gesicht , und ich konnte nicht
zürnen ; denn der Schütze dieses Volltreffers schlug Purzelbäu¬

me vor Wonne . Vielleicht hatte man zu Weihna ^ M ^.
Schaukelpferde und Hampelmänner auf Kosten -v ; ©Ä
angefordert . Zum Unterhalt der Besatzungstruppen m jjs

Mir fiel wieder ein , daß immer noch Weihnack ' ^ zhe
Ich hatte es schon vergesien . Woran sollte ich das öJJVoit,"
kennen ? Illuminierte Krippen standen nur in den "^ -- -
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Familien froren hinter ihren Eisblumenfenstern . , n
Vor dem Regierungsgebäude waren zwei So loa:

ander geraten . Sie boxten in Hemdärmeln , fw >u8 ■
Kiemen in Stücke und bluteten aus allen Löchern . •}<!<, wu
ralickende Okkiuere und kauende Mannlckasten . z ...rauchende Offiziere und kauende Mannschaften . ^ >
lauernd , daß der ^ Ring frei blieb . ^Keiner stiftete ^ fjzierner trennte die Verbissenen . Im Gegenteil : Ein Ofst^ chs,,
wahrte die abgeworfene Garderobe der Boxer , ">ahr »» . ^
deren sich überschrien vor Beseflenheit . Jede feuerw ^.^ ^ e. . .
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oeren stck uoertckrien vor Veiegenyeil . <oeve ^ riirt
gelbuben an , jeder verfolgte den Kampf mit einer w ^£ rvi* * 1... . ... nz 'rjf .

y
deren Rinnsalen ein Gemisch von Roheit und Spa - ^
berte . Acko» J

Mein Autolenker hatte den Wagen angehalten . ,,
terten zwanzig Yankees über unsere spanischen K» - ^
einen Tribünenplatz zu erobern . Und pfiffen nur n» ,
scher in den Tumult des Hahnerrkampfes . ^

Ich scharrte die längst verschimmesten Brocken
näler -Englischs zusammen und fragte einen dieser *
„Mister , why do you not found peace — ? " . .

Der Lümmel bog sich vor Lachen . Gewiß , me>» <jli# ^
fünfte wirkten wie Juckpulver . Aber nein , der kleine
ner schlug mich auf die Schenkel : „Du kannst deutsw
verstehe nicht viel Englisch . . . !" ^

So etwas spielte die Wacht am Rhein ! . . . Fr >̂
Ich fragte noch einmal : „ Warum stiftet ihr niw J

Die Kerle bluten doch wie die Ochsen !"
Der Yankee winkte ab : „Abwarten , einer von

k. 0. werden !"
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Schon krachte der Besiegte ächzend zusammen - , £j|<
dertfältige Meute zählte bis neun . Der Ohnma ^ ^ ^
zuckend liegen , aus seinem Mund quoll Blut.
die Erde : Ein Orkan des Beifalls erschüttert

. . . " " ' er  flattertenMützen wurden hochgewirbelt , Sackücher slane ^ ^ fti
bälle schoflen hin und her . Und jeder von , den ^
zückte die Börse , man zahlte und kassierte oie - 1
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Flörsheim am Main, den 3. September 1935

Vom September
J. lejebes Jahr , wenn der September ins Land zieht,
" °er Sommer fein Ränzlein . Der September ist der
^erbstmonat . Bei den alten Römern war er der sie-. wmonot . Bei Den alten momern war er aer ,>e-

Jahr und bis heute ist ihm aufgrund dieser alten
«.Ordnung auch dieser Name geblieben.

°en September fällt , kalendermäßig auf den 23.,'UnpfßvjS. _ . „ .. <n/. _ •_— C*r*» nvt  rttrtrtörtnOIISeptember taut , taienoermaßig uuy ueu zo .,
'seite»^ , °nde und Herbstbeginn . In manchen Gegenden
ntiin Z !t nian den September daher auch Scheiding ; weiter

Pk>»s!!
!brate

folg!

3t«1)'

«; <g
% **

<3!w “ a oas Werter jur um ’
°rregeln schließen dann weiter auch auf den Win¬

tzen „Sitzt im Herbst das Laub fest an den Baumen,tPc; . n _ _ fCirt  tvttfSrtr- fffttritpr

hr-rs11*6tÖ' m v, Ur ö C*‘ * vlH -tDllUvt
tut $  der Donner rollt " .

# !^ ^ itember verkürzen sich ^ r —,: —-
«lCvE d !>n i? n Wiesen liegen morgens Nebelschleier , in den Luf-

s 'NNieln sich die Vögel zu Probeflügen für ihre langeitfif f l4“‘!imeln sich die Vögel zu Probeslügen für ,yre lange
^ ^ wärmeres Land . Ein alter Spruch heißt : „An
issel 11©etlitrf hin (Krfminffwm flirt ".

xoie
©a

II . L °'° Kunde, daß der prakt. Arzt l. N. Herr Bau
»»« l<ins-r. - ,Kr °« °tt gestorben is.. Paul

K*

*«■» uen öcpicmuer uuijei uuu;
noch Herbst - und Obstmonat . An volkstümlichen

o'-Mftnb : •— » < .. 9P [>rt>*»n ffiofuirlJenf uuu uwiuhuhwi.
C lwd im September zu verzeichnen : Maria Geburt

Zstteinber ), Michaeli (29. September ) und das Ende
"genannten Frauendreißiger am 12. September , der

C M Maria Himmelfahrt begann . ^ ^ ,
u Landvolk als aufmerksamer Beobachter der Natur

,,  i ? für den September eine Reihe von Wetterregeln
KfJ gemacht. In diesen kommt zum Ausdruck , daß der

°!>f°ng das Wetter für den ganzen Herost deutet;»v>ötfar mtrfl mtf hpti WfN-

Der durchschnittlich gute Preis hat die Baumbesitzer
für einen etwaigen Ausfall gegenüber einer sehr guten
Ernte restlos entschädigt.

— Winterfahrplan . Der Winterfahrplan tritt am
6 Oktober 1935 in Kraft , den Fahrgästen steht der neue
Fahrplan bereits jetzt schon an den Fahrkartenschaltern zur
Einsicht zur Verfügung.

' im nervp ouv cuuu uv».
es  auf einen strengen Winter " . Ein milder Winter
wird verlvrocken . ..wenn sich im Spätherbst noch

suicu IllCIiyv »» . - ,
ij. '““ u versprochen , „wenn sich im Spätherbst noch
V «ZZgen" . ein Winter , mit viel Schnee , wenn „,m

Das Nebeneinander der verschiedenen Verrehrsarten
bei der neuerbauten Umgehungsstraße Frankfurt , M
Wiesbaden — Mainz hat zu unhaltbaren Zustanden und
zahlreichen Unglücksfällen geführt . Der Regieruugsvra-
sident in Wiesbaden hat sich daher veranlaßt gesehem
diese Straße zwischen der Bismarck -Mlee in Frankfurt/M
und der Einmündung in die Alte Mainzerlandstraße bet
22 km mit Wirkung vom 15 . September 1935 <i6 für
jeden anderen als den Kraftfahrzeugverkehr durchi Pol,-
zeivorordnung zu sperren . Für den Verkehr der Anlieger,
insbesondere ' landwirtschaftliche Fahrzeuge , über die
Straße sind 32 Wegekreuzungen vorgesehen , an denen die
gesperrte Straße auch von Fuhrwerekn . Radfahrern , Rei¬
tern und Fußgänger überschritten werden darf . Die
anwohnende Bevölkerung wird auf die Beachtung dieser
Bollwiverordnuna hingewiesen . Ab 15 . September 1932
wird ^die motorisierte Straßenpolizei durch besondere Kom¬
mandos für die Befolgung dieser Polizeiverordnung
Sorge tragen.

Eddersheim
— Das Abturnen des Eddersheimer Turnvereins ver¬

lief . bei sommerlichem Wetter , sehr zufrledenstellend . Alle
Teilnehmer zeigten sich mit Interesse und Eifer bei der
Sache , sodaß turnerisch manch Schönes gezeigt wurde.
Wenn nun die Turner den grünen Rasen verlassen , so
werden sie desto intensiver in der Halle trainieren.

Die kathol . Pfarrkirche erhält ihren Jnnenverputz . Aus
diesem Anlaß findet der Gottesdienst jetzt wieder im
Saale des „ Schwanen " statt.

weilbach

die Tage mehr und mehr.

; ' wärmeres Xiano. vmr auer
Geburt, fliegen die Schwalben kurt .

Nl Eichstaedtf . Aus Bad Frankenhausen (Kyff)
^unde . daß der prakt . Arzt i . R Herr Pau

^ .dt' war am 17 . Juli 1866 in Breidenstein . Deutsch-. r , ipar am 11 . ^ uit 1ÖOD Ul « ueiwtinitm,
1 , Ostpreußen geboren . Er war ursprünglich Land-

üil\  P ;*.tubb bewirtschaftete mit seinem Bruder m seiner
Nischen Heimat ein Gut . Erst spät . 1903 . 37iayrig,

" ck uni und wurde Arzt . — Der Heimgegangene
Ä ; V ^ ahr 1913 im Einverständnis Mit Sanitatvrat
-F - ferner als Arzt nach Flörsheim Von allem

^0 an erwarb sich der „neue Doktor , wie nran ihntv» cvr .. _ i v r . n  SilnTtrsnti '11

k

jtc . 1 tnaaro | iu) otr ,
Z ,n  Flörsheim nannte , die Herzen seiner Patienten
^Einwohnerschaft im Sturm . Die stark person-
S . d>- S ° » ! 8i * !taebt oerllajib m ber . Sertefc

f

- Dfk

Klj
TrÄ

W -<! uno arorn , piregrc Nt
M !f »! ^ Federlesens mit seinen Patienten ^ zu^ machen.

dem

Aus dem ehem . Landkreis Wiesbaden . Die Erträg¬
nisse der Landrat -Schlitt -Stiftung . die von den .Kreiskor-
verschaften aus Anlaß der Auflösung des Landkreises
Wiesbaden errichtet worden ist , sollen demnächst wieder
zur Ausschüttung gelangen . Die Stiftung hat den Zweck
bedürftig ? Waisenkinder aus dem Landkreise Wiesbadenin seinem Umfange vom 31 . Marz 1923 , oie siw in
der Berufsausbildung befinden , zu unterstützen . Es kom¬
men vorzugsweise solche Waisen für eine Betreuung m
Betracht die einen ihrem Berufe förderlichen besonderen
Lehrgang Fortbildungskursus oder dergleichen durchma¬
chen wollen o Der Stiftungsvorstand fordert nn Anzeigen¬
teil unserer Zeitung zur Einreichung von Unterstutzungs-
anträgen auf . Den Interessenten wird empfohlen , von
dieser Einrichtung ausgiebig Gebrauch zu machen.

F .-C . Germania 08 . Am vergangenen Sonntag waren
1 .. 2 . und Schülermannschaft aktiv . Die Schülermannschaft
unterlag der Jugendmannschaft des Sp .-V . Erbenhenn
die ihr zufolge eines Mißverständnisses gegenubertrat
mit 2 :6 (0 :2) . Jedoch verdient die tapfere Gegenwehr
Kleinen alle Anerkennung . Die 2 . Mannschaft war der
gleichen des Gastgebers Erbenheim jederzeit überlegen,
und gewann glatt mit 4 :2 durch Treffer von Ems.
Zipf , Haub und Dörrhöfer . In wesentlich besserer . Form
als am Sonntag muß sich die 1. Mannschaft m den
Aceisterschaftsspielen zeigen ; denn die 2 .1 Niederlage gegen
Diedenbergen ist trotz Ersatz , kein Ruhmesblatt.

s . Straßensperrung . Die Hauptverkehrsstraße Weilbach
—Hattersheim ist von hier bis an die Einmündung der
Strecke Wiesbaden - Hattersheim gesperrt . Die Strafzen¬
decke wird erneuert , und zu beiden Seiten werden Wege
für Radfahrer u . Fußgänger angelegt , die durch lang^
laufende erhöhte Randsteine von der Fahrbahn für Auto
und Fuhrwerke abgegrenzt sind , was die Betriebssicherheit
bedeutend erhöht.

S**t und Patient zu bringen , war für Flörsheim
Sanitätsrat Dr . Boerner , ein tüchtiger Arzt ^ von

> ■"1* k

'^ anitätsratDr . Boerner , ein tuajitgermäi uuu-
Echrot und Korn , pflegte in geistiger Hinsichtstiai c*' c - ~ - , r • . crs + -in rrtrtmpn
i  Federlesens mit seinen Parienren zu

2 bas Nötige und tat es genau und gut aber
Crlifche des Kranken einzugehen fehlte ihm die

"Lund wohl auch die Zeit . - Anders prakt.
jdelb^
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| r »maeot , der war oaio mir aire >: ^
Familien bekannt und befreundet . — Aber

föon der furchtbare Krieg . ,als eines dessen aller-
JObireftcr Opfer auch Sanitntsrat ^ ^. Boerner
k , kam wieder ein zweiter Arzt außer Eichstaedt,
. L dem Krieg viel Not , Krankheit und Ekenr.

^Hchstaedt hat das damalige Flörshenner Elend
%kaum  ein Zweiter kennen gelernt aber er
M > er seinen Mann , war gütig und hlkssbereit und
ini bei allen Flörsheimern beliebt , geachtet und
kS Andenken . Zunehmende körperliche Beschwerden
E Herrn Eichstaedt mit Jahresschliiß 1933 , seine

Praxis aufzuqeben . Er zog sich mit seiner
k Wch Bad Frankenhausen (Knff ) ins Privatleben
Äh  Jetzt kommt , die Kunde , daß er dortselbst ver-
ü [ß-  Die Beerdigung findet heute Dienstag statt.
N Verstorbene im ewigen Frieden ruhen . Flors-

ihm allzeit ein treues und ehrendes Andenken

— Das Postwertzeichen des Reichsparteitags . Am 6. Sep¬
tember beginnen die Postanstalten mit dem Verkauf von
zwei neuen Postwertzeichen (zu 6 und 12 Pfennig ) , die die
Deutsche Reichspost aus Anlaß des Reichsparteitags der
NSDAP herausqibt . Der Entwurf der Marke stammt von
Karl Diebitsch in München . Das Markenbild stellt einen
Ausschnitt dar aus dem Stadtbild von Nürnberg , das im
Hintergrund von der Burg überragt wird . Ein , darüber
schwebender Adler hält in seinen Fängen das Zeichen der
Bewegung . Die Freimarken sind m Stahlstich , hergestellt.
Ihre ^Auflage ist beschränkt. Sie können auch mt Verkehr
mit dem Ausland verwendet werden . ^ .

— Schilfkolbenslocken als Polstermaterml . Deutschland
führt noch immer große Mengen von Werkstoffen ein , die
z. B . zur Polsterung von Möbeln usw. gebraucht werden.
"4u diesem gehört vor allem der Kapok , von dem noch im
Jahre 1934 für über 4 Millionen Mark eingeführt wurde.
Nun haben wir in den Flocken des Kolbenschilfes einen nicht
unähnlichen Stoff , den schon unsere Voreltern zum Stopfen
von Kisten und Decken verwendeten . Der Reichsnahrjtand
hat die Verwertbarkeit der Schilfkolbenflocken prüfen lasten,
und es hat sich ergeben , daß sie in Vermischung mit mrderem
Polstermaterial sich durchaus für die Erzeugung von Polster-
material eignen. Man sollte daher Schilfkolben sammeln-

s . Ein Feuerchen , das weiter keinen Sachschaden an¬
richtete , wurde am Sonntag Abend durch den . hiesigen
Feuerwehr -Kommandanten und einige hilfsbereite , Per¬
sonen gelöscht . Die Landwirte fahren nach Beendigung
ihrer Druscharbeiten den Abfall , der zur Dungung nicht
zu gebrauchen ist. auf ihre Aecker und verbrennen densel¬
ben . Auch am Freitag und Samstag fuhren Bauern
derartiges Ueberbleibfel in die an der alten Bach gelege¬
nen Abfallgrube und zündeten dasselbe an . Der Dreck
brennt nicht in Heller Flamme , sondern glimmt oft Tage
lang und verbreitet einen unangenehmen Eeruck . Äks
am Sonntag gegen Abend sich die Luft drehte , und den
Rauch in die anliegenden Wohnungen trieb , wußten
sich die Anwohner keinen anderen Rat als die Feuerwehr
herbeizuholen , die auch das Feuer erfolgreich bekämpfte.

s . Alle Jahre wieder kommt die Fassenacht . In einer
am Samstag Abend im Gasthaus „ Zum weißen Roß
abgehaltenen Elferratssitzung , wurde zmKommenden Fas¬
senacht -Saison Stellung genommen . Der Elfte Elfte,
der in diesem Jahre auf ' einen Montag fallt , wird be¬
reits schon am 10 . 11 . in feierlicher Weise , durch eme
Vorsitzung begonnen . Die Vorbereitungen sind schon fest
im Gange . Alles nähere zur gegebenen Zeit.

-î beinus Zanoni f-. Wer kannte ihn nicht , den allzeit
: Späßchen aufgelegten , rüstigen Alten . Lang

Krieg war Nikodemus Zanom mit anderen
Erheitern aus seinem Vaterland Italien hier . mstk«- ^ tern aus seinem Bareriano ^ iatien »>
1 tätig und dann blieb er auch hier mit Frau
k ^ b. Bald hatte er deutsch gelernt und Flörsheim

jk jbtn eine zweite Heimat . Seine Ehefrau , eine
k ^ erreicherin . verlor er schon vor einer ganzen Reihe
!lüToi und zeitweilig lebte er bei seinem verheirateten

Lr im Hessischen wohnt . Aber Nikodemus Zanoni
boch immer wieder nach Flörsheim zuruck, da

■' iciuen ülb öUlll ' “ T « rr c TT

LMrk1 "och rüstigen 72 Jährigen ein Schlaganfall.
Folgen er nach wenigen Stunden nn Kran-

find. Möge er in Frieden ruhen! Die Beer-
nndet am Donnerstag statt.

M wird uns noch geschrieben : * Treue um Treue!
$1* Piv*rt^ rr . . ^ .. r .̂ TT,»/- rtpTfprtt mlTDußtnUS
% UNS nocy ueiujLicuc .t . -j .vt ” : ;

Mi  eines Schlaganfalles starb gestern , Nikodemus
»Derselbe  war noch em Keberhleihsel aus der

>m Kriege , wo wir in Deutschlaiid zu wenig
■:»  batten und gegen 80 000  Nastener be-
JC konnten . Es waren durchweg fleißige geschickte
s.h-er Aanoni hat sich in Flörsheim ^ ansassto llemacht
tzb ! allgemein beliebt . Seit seiner Invalidität wurde
S " Ä S - mi, !e P -t -r , und L:'.ge s' . iramiue iperer Herrer .
G ^ 'Ner Treue wie ein eigenes Familienmitglied
k Lh Neben seinem leiblichen Wohl sorgte dw Fa-
10 « auch für das kulkurelle und religiöse Wohl
E °rbenen so daß ihm ein schöner Lebensabend

" war . Er ruhe in Frieden!wux. vrr rüge m *

|f & poßen Ausflug der Eisenbahner nach Nieder-
.7fcl «ili 9t ™ » aus dm Orten « M . tz»fpssovcriinm mehr als 1000 Teil-V DikZeUigten ncti aus oen .
ktt eilbad ) und Eddersheim mehr als 1000 Tell-

^lü ? Eaus zufrieden sind alle abends gegen 10

^ ^ °ichsluftschutzbund teilt mit , daß heute A
kttj " bis 19 Uhr über den Deutschlandsender

Abend
viS m HOT uoer uen iicmiu/muuis ." ;” une
aus der Reichsluftschutzschule zur Sendung

wird."lrd.
■Min̂ nenbe Obsternte . Der Ertrag der Steinobsternte
M b-v tr-smmni - Vnr ' i ch Mid

Als 2. Fremden -Vorstellung in der neuen Spielzeit
bringt das Deutsche Theater in Wiesbaden am Samstaq.
den 14 . September ds . Jrs . „ Das Glöckchen des Eremi¬
ten " . Anfang 19 .30 Uhr , Ende etwa 22 .15 Uhr . E,r
dieser Vorstellung , die neu inszeniert wurde , singt anstelle
des ausgeschiedenen Josef Moseler der neu verpflichtete
lyrische Tenor Julius Katona den „ Nlvaiii und anstelle
des ebenfalls ausgeschiedenen Carl Schmitt -Walter , der
lyrische und Charakter -Bariton Ewald Böhmer den „ Be-
laniy " . Kartenbestellungen zur 2 . Fremden -Vorstellung

Das Glöckchen des Eremiten " werden bei den auswärti¬
gen Vorverkaufsstellen bis spätestens Montag,  den
9 . September ds . Jrs . entgegengenommen . Um pünktliche
Jnnehaktung des Anmekdeterimns wird gebeten . Auf die
Fahrpreisvergünstigung bei Benutzung , der Reichsbahn
(Sonntagsrückfahrkarten ) machen wir wiederholt aufmerk¬
sam.

Auch durch Rüsselsheim geht der 50 . Brertegrad . Unsere
benachbarte Großstadt Mainz uiacht besonderes Aufhebens
daß der 50 . Grad nördlicher Breite seinen Weg durch die
Stadt nimmt . Um dieser Tatsache gebührenden Ausdruck
zu geben , ist nun in der Nähe des Domes und , des Guten¬
bergdenkmals in den Bürgersteig eine mit einer entspre¬
chenden Inschrift versehene Metallschiene eingelassen wor¬
den — Aber auch durch Russelsheim geht der 50.
Grad nördlicher Breite und zwar genau durch den nord¬
westlichen Kanonenturm der Festung , da wo letzt dre
aroße Fahnenstanae zur Aufstellung gekommen ist ., Em
besonderer Stein bezeichnet die Stelle . Bei Führungen
durch die Festung wurde immer schon auf diese Tatsacke
aufmerksam gemacht . Also auch , Rüsselsheim hat diese
Merkwürdigkeit , was ja nur wenige wysen durften.

** Frankfurt a. 2tt . (R a u b ü b e r s a l l aus zwei
graue  n .) In der Brentanostratze wurden nachts , kur^
nach 12 Uhr .zwei Frauen von einem unbekannten Rad-
fahrer überfallen . Der Bandit fuhr die eine Frau von hm-
ten an , entriß ihr die Handtasche und gab ihr dabei einen
Stotz , io daß sie zu Boden fiel . Dann ergriff er die Tasche
und fuhr auf seinem Fahrrad nach der Guiollettstrahe da»
von . Trotz sofortiger Verfolgung gelang es ihm auch , zu
entkommen.

** Nastätten . (Tödlicher Unfall einer Gr ei
s i n .) Im benachbarten Marienfels ereignete sich ein troIUI . z>m DKIVUUJIUUilCU JJVuurmun -
qischer Unfall . Die seit einigen Jahren erblindete Witwe
Wilhelminc Kahl war tagsüber allem zu Hause da die
Pf eaerin mit Feldarbeiten beschäftigt war . Im Lause des
Tages ging die Blinde dann in das obere Stockwerk des
Haüie « und stürzte auf dem Rückweg die Treppe hinunter.
Man fand sie tot am Fuße der Treppe auf.

Ebettreik " . Das große Ufa -Lustipiel wird auf vielsei¬
tigen Wunsch morgen Mittwoch abend ' 8 .30 Uhr noch,
maks gezeigt werden . Wer einmal für 2 Stunden alle
Sorgen vergessen will inuß sich unbedingt diesen Film
ansehen.

Kassel. (Hochverräterische  Hetzer .) Der 4^
jährige Peter Mayer aus Frankfurt a . M . und der s»
Jahre alte Richard Decker aus Nordhausen , beide verbo -hrte
Kommunisten , wurden wegen Vorbereitung eines hochve-
räteriichen Unternehmens vom Zweiten Strafsenat des Over^
landesgerichts in Kaflel .zu je fünf fahren Zuchthaus und
fünf Jahren Ehrenrechtsverlust verurteilt . Mayer hatte v,s
in die jüngste Zeit kommunistische Hetzschriften bezogen und
gegen den nationalsozialrstifchen Staat gewühlt . Decker,
der 'chon früher wegen Widerstandes geryen die Stnatsge»
walt und wegen Aufruhrs vorbestraft wurde , arbeitete wei.
ter für die illegale KPD . die RGO und den antifaschist,.
schen Kampfbund . Dieser Hetzer wurde , wiederholt m
Sck)utzhaft genommen und gab ,edesmal dre Berstcherung
ab rikb+ mehr gegen den Starrt arderten zu wosten , aber
immer wieder setzte er sein gemeingefährliches Treiben
kort.

Aundfunk-programme

Ztvetfchgenernle und-preise

M die Baumbesitzer . Edelobst , wie Pfirsich Md
f  Z? . ist gering im Ertrag : dagegen ist eme
'Kschenemto M verzeichnen . Die Preise bewegten

solS'

«enernte zu yerzeichnen . Die 'bmK - a
V 8 SS für Zwetschen Zwischen 12 — 15 Pfg ., va-

"Ln 10 .5 Pfg . und weniger pro Pfund bezahlt.

Die Emte der Spätzwetschgen hat begonnen und ist zum
Teil schon lebhaft im Gang . Aus den Hauptanbaugebreten
des Hessenkandes  kommen Nachrichten, daß die dies-
jährige ^ wetschgenernte reich arlsfälll . Beträchtliche Mengen
werden täglich 'in Ingelheim angeliefert , denn dort und rm
Selztal hängen die Bäume voll . In den letzten Tagen kamen
täglich etwa 1500 Zentner Zwetschgen zur Versteigerung.
Der Preis beträgt 9 Mark für den Zentner . Auch m Frei-
Weinheim gibt es mehr Zwetschgen als man ursprünglich
erwartet hatte . Zn Elsheim wurden 8 Mart für den ĵentner
bezahlt . Von Hofheim im Ried wird gemeldet , daß ver mahl-
gen Erträgen die Qualität der Zwetschgen befriedigend >t.
Die erster, Wagenladungen sind bereits abgerollt . Bis letzt
wurde der Zentner mit 7—8.50 Mark bezahlt.

Reichssenber Frankfurt.

Jeden Werktag wiederkehreude Pcogramm -Nummen »:
6 Choral , Morgenspruch , Eymnasttk ; 6.30 Frühkonzert ; 7
Nachrichten, Wetter ; 8 Wasserstandsmeldungen : Zeit , Wetter;
6.10 Gymnastik ; 8.30 Frühkonzert bezw. Sendepause ; 11
Werbekonzert ; 11.40 Programm , Wirtschastsmeldungen . Web
ter ; 11.45 Bauemfunk ; 12 Mittagskonzert :, 13 Zeit , Nach,
richten, anschl. lokale Nachrichten ; 13.15 Mittagstonzert ; 14
Zeit . Nachrichten, Wetter ; 14.10 Mitten rm Werktag ; 14.55
Zeit , Wirtschastsmeldungen : 17 Nachmittagstonzert ; 18 -45
Das Leben spricht; 18.55 Wetter , Sonderwetterdrenst für
die Landwirtschaft , Wirtschastsmeldungen , Programmände-
rangen , Zeit ; 19.50 Tagesspiegel : 20 Zeitz Nachrichten;
rungen . Zeit ; 19.50 Tagesspiegel ; 20 Zeit , Nachrichten; 22
Zeit , Nachnchten ; 22 .15 Reichssendung : Nürnberg -Echo; 24
Nachtmusik.

Dienstag , 3. September : 10 Sendepause ; 10.15 Schul¬
funk: 10.45 Praktische Ratschläge für Küche und Haus ; 15.15
Für die Frau ; 16 Kleines Konzert ; 16.30 Kampf um das
Reich, Reichssorm vor 500 Jahren ; 16.45 Lockende Ferne,
der verhängnisvolle Traum vom Eoldland ; 18.30  Nordisches
Lebensgefühl im altsächfischeu Heliand ; 18.45 Zeitgenossen
gibt 's ; 19 Unterhaltungskonzert ; 2015 Stunde der Natron,
21 Musikalische Gefahrzonen ; 22.30 Funkbild vom historischen
Festzug der Stadt Kusel ; 22 .45 Schöne Volksmusik.



Bekanntmachungen von Flörsheim
Betr . Schweinezählung am 4. September 1935

Laut Bundesratverordnung vom 30 . 1. 1917 (R .G .Bl.
S . 81 ) findet am 4 . Sept . 1935 im Deutschen Reich eine;
Schweinezählung  statt . Gleichzeitig werden die m
den Monaten Iuni . Iuli und August 1935 geborenen
Kälber gezählt . t „

Außerdem sind die in jedem dieser 3 Monate vorge-
nvmmenen nichtbeschauten Hausschlachtungen an den wich¬
tigeren Tierarten festzustellen.

Zweck der Erhebung.
Die Zählung dient lediglich volkswirtschaftlich-statistischen

Zwecken. Die einzelnen Angaben unterliegen dem Amtsge¬
heimnis und dürfen insbesondere für Zwecke der Steuerveran¬
lagung nicht verwandt werdeii.

Strafbestimmungen.
Mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe

bis zu 10 000 .— Mk . wird derjenige nach § 4 dieser Bun¬
desratsverordnung bestraft , der 'vorsätzlich eine Anzeige, zu der
er auf Grund der Bundesratsverordnung vom 30 . 1. 1917
(R .G .Bl . S . 61) aufgefordert wird , nicht erstattet oder wissent¬
lich unrichtige oder unvollständige Angaben macht : auch
kann Vieh , dessen Vorhandensein verschwiegen wordenist.
im Urteil für „ dem Staate verfallen " erklärt werden.

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde : Dr . Stamm

Am Donnerstag , den 5 . September 1935 , abends 8
findet tm Gasthaus „ Mainzer Hof " eine Versammlung
statt . Alle (auch Nichtlandwirte ), die beabsichtigen Brot¬
getreide , Roggen und Weizen , zu verkaufen , haben m der
Versammlung zu erscheinen . Wegen entgültiger Regelung
der Kontigentsmarken müssen Ab - und Zugänge angege¬
ben werden . Es muß jedem Betriebsinhaber klar sein,
was er im Wirtschaftsjahr 1935/36 an Roggen und
Weizen verkaufen will . Spätere Meldungen werden nicht
mehr berücksichtigt . „ _ , _ ,

Der Ortsbauernführer : gez. Josef Hartmann

kirchliche kischnchten
Katholischer Gottesdienst für Flörsheim

Mittwoch 6.30 Uhr Amt für Johann und Klara Schmitt
und Bruder . 7 Uhr 3 . Seelenamt für Adam Ruppert

Donnerstag 7 Uhr hl . Messe für Kaspar Treber und
Peter Hahn (Krankenhaus ). 7 Uhr 3 . Seelenamt
für Marg . Schuhmacher geb . Kohl.

Todes - Jlnzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

gestern abend 7 15 Uhr meinen innigstgeliebten,
unvergeßlichen Vater , unseren guten Großvater
und Schwiegervater , Herrn

Nihodemns Zanoni
plötzlich , infolge eines Schlaganfalles , im Alter
von rund 72 Jahren , wohlversehen mit den hl.
Sterbesakramenten zu sich in die Ewigkeit ab¬
zurufen . Dies zeigen schmerzerfüllt an:

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen
Jakob Zanoni nebst Frau u . Kind

Flörsheim , Mz.-Bischofsheim , 3. Sept . 1935.
Die Beerdigung findet am Donnerstag nach¬

mittag um 4 Uhr von Eisenbahnstraße 13 aus
statt . Das 1. Seelenamt ist am gleichen Tage
morgens 7 Uhr.

Kavberr , Oele , Larike
Leinöl, Terpentinöl, Siccativ . Kreide. Gips , Leim. Fuhbo-
den-, Möbel-, Weitz-Lacke. Erd-, Buntfarben. Bohnerwachs,
Futzbodenöl. Alle Farben trocken und streichfertig. Pinsel,

Bürsten, Besen etc.

Hauptstraße 32

&. «Saure
Fernsprecher 51

iWt'esöctäen
Mx.Kaste!

Mainz ^
<jr. 0?rgu_

Darmstac/t

MarsehstrecHe
Adolf - 'H/Her - Marsch

debiet 43
"Hessen- Mossau

Maßstab 4- 4ooo ooo
Übernachtungsorte • unterstrichen
Übernachtung! . u Ruheorte- doppelt unterstrichen

jtongenxenn ippenreuth
Furth

Nürnberg

Freitag 6 .30 Uhr hl . Messe für Marg . Duchmann statt
Kranzspende (Schwsth .) . 7 Uhr Amt zum hl . Herz-
Jesu nach Meinung . , ^ „ ■

Samstag 7 Uhr Brautamt . 8 .15 Uhr Kmdermesje für
Eheleute Peter Reichert.

Nächsten Sonntag ist die Eemeinschaftsmesse und der
Kommuni 'ontag der Jungmänner.

Freitag Amt zu Ehren des hl . Herzen Jesu
der Ehrenwache.

Samstag Messe zu Ehren der Muttergottes
immerwährenden Hilfe.

Katholischer Gottesdienst Eddersheim
Mittwoch 6 Uhr hl . Messe . 6 .30 Uhr hl . Messe nach

Meinung der Stifter . ^ ^ rt
Donnerstag 6 Uhr hl . Messe , 6 .30 Uhr hl . Messe nach

Meinung der Stifter . ^ „ r ^ ^
Freitag Herz -Iesu -Freitag 6 Uhr hl . Messe für Andreas

Bartenheier . 6 .30 Uhr hl . Messe zu Ehren des
hl . Herzen -Jesu . „ .

Samstag 6 Uhr hl . Messe für den Krieger Philipp
Blisch , 6 .30 Uhr hl . Messe zu Ehren des hl . Judas
Thadäus . ^ T r .,

Donnerstag nachmittag ab 5 .30 Uhr ist Beichtgelegenheit.
Sonntag ist Kommuniontag des Müttervereins.
Nächsten Sonntag ist das Fest Maria Geburt.

immerwayrenven -im, «. _ „ r„ -. ..„»t
Sonntag Frühmesse gestiftete Messe für Krieg

Weilbächer und Schwester Margarete.
Nächsten Sonntag gemeinschaftliche HI. Koininü S ŝtat Inm.

Schulmädchen . % ti öffenfür
Donnerstag nachmittag 5 Uhr Beichte . , Sltt » .

Sämtliche Farben für oei,Leim
ke C vor e

trocken und streichfertig . Alle Lac ^ Stnfi.et  Aat
Trockenstoff , Leim, Kreide , Gips
Pinsel usw. gut und billig.

Bd -rs Ede

Katholischer Gottesdienst Weilbach
Mittwoch Amt für die verstorbene Walburga Rahn.
Donnerstag Amt für die verstorbene Walburga Rahn.

1 UÖW. gut

BurhlUlefdi,Haupfflra^:
^ derdr-

D
> Erklär

^lilL deutlich
Re

! Verha

6 Zimmer und Bad. - ^^ °uerü

oünttfBp»l
evtl , auf längere

wür
^rn uni

Statt Karten!

Sonnabend Nachmittag 4 Uhr verschied sanft nach
langem , mit grober Geduld ertragenem Leiden , mein lieber
Mann

der praktische Arzt i. R.

Schuppen , ist wegM ' , ^ °Nglischen

flüuitinp « f L“
otl. auf längere M
Verkaufe verschieß^ x

u. a . 2 egale Betten in , gähnte
schränken, eiche. ,^(1LUebeff
Marxheim a. T., $£  tz«^ **** 3nte

j Galant
«bei, faßte

"Paul Eicßßaeßt
Staubsaug*

Lieferung durch die
^Veform
formen

wohlvorbereitet mit den Tröstungen der kathol . Kirche,
ln tiefem Schmerz;

Im Namen der Hinterbliebenen:
Tßerefe Eicifßcietlt geb. Fischer

Bad Frankenhausen , M. Hackelstr . 11, den 2. Sept . 1935

Die Beerdigung findet
nachmittags 4 Uhr statt.

am Dienstag , den 3. September
MWwurtd . Run

Schreiben Sl« -
. Frankfurt %

,°l°"

SRZ

T! C n und ;
' , jq ^ Nien

Gebie
yflJeit . Di

Vetannimachung
Die Gvivagnisse

dev Landvat - Srhlrtt - GtMrms
sollen demnächst in vom Vorstand noch zu bestimmender
Höhe zur Ausschüttung gelangen.

Die gesetzlichen Vertreter bedürftiger Voll - und Halb¬
waisen aus dem ehem . Landkreise Wiesbaden und die
sonst berufenen öffentlichen Organe , Wohlfahrtsämter,
Gemeindebehörden . Geistlichkeit , Lehrerschaft und dergl.
werden hiermit aufgesordert . Anträge auf Gewährung
von Beihilfen unter eingehender Schilderung der Art
der beruflichen Ausbildung und der dadurch erwachsenden
Kosten bis zum 20 . September 1935 dem Vorsitzenden
des Stiftungsvorstandes Herrn Karl Sulzbach . . Wiesba-
den -Bierstadt , Taunusstr . 18 einzureichen . Etwaige Zeug¬
nisse sind beizufügen . ^ , ino ,

Wiesbaden -Bierstadt , den 1 . September 1935.
Der Stiftungsvorstand

Gloria -Valay
Nur Mitiivacfj 8 .30  Ufyr

Das beste Lustspiel des Jahres
Diesen Film muß man seßen !

mit Paul Richter , Trude Marlen und die Siind-
• fürchtern . — Sie lachen Tränen.

Nur Mittwocß Abend.  8 .30 Ußr

rnre best « rreundln»

Beyers Frauen-Jllustrierte
für 20 Pfennig wödi «ntlidi
bunt , billig , bildend
lonan « und Novellen
packend und lebenswahr —
Theater und Rim vor
und hinter den Kulissen —
Lebensfragen , zeitnah
und beispielgebend —
Mode und Kleider
schön und praktisch —
Schönheitspflege,
Ha wswi rt schaf t
Handarbeiten

Fettbückin6e
lt s. -Bei

G ja

< b' e
X « h

em a

batz 1
^% tfannbet

' 3u

wo
ir

Nam

°Vu
\ ĝeder

Kabliau
ohne Kopf

im ganzen Fisch Ffd  ^

alle

s&l

Frisch eingetroff ßn
Deutsche ^


	[Seite 574]
	[Seite 575]
	[Seite 576]
	[Seite 577]

